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-rm Westen gesteigerte Artillerietäiig.
,t , fönst an keiner Front Ereignisse von
eveutung . _ _ _

Englische Erwartungen
für 1917.

tcn Prcfeffor Dr . Ferdinand Toennies . Krel.
Der „Nene Staatsmann " , 1913 begründet,

it sich rasch einen großen Einfluß in Eng-
ind erworben . Er ist eine unabhängige
Wochenschrift, das Organ der „Fabler -Ge-
Maft " , eines Vereins von Gelehrten und
ad Künstlern , mit sozialpolitischer Richtung,
p der Spitze steht das Ehepaar Sidney und
eatrice Webb , deren frühere Schuften auch

n deutschen Uebersetzungen geschätzt und ver.
reitet wurden . Vor dem Kriege deutsch-,
ceundlich, brachte die Wochenschrift in dessen
ster Phase auch noch Stimmen wie die von
. D Morel , Vernarb Shaw u . a . zu Gehör.
!ann gewann der Patriotismus , zum Teil
» verzerrter Gestalt , die Oberhand , steuer-
ings ist der Ton wieder gemäßigter . Der
Staatsmann " erfreut sich auch eines militä-
fchen Mitarbeiters , und dieser befleißigt flcl,
ncs nüchternen , vorsichtigen Urteils.

In der Nummer vom 6. Januar 1917 er-
ht dieser Kritiker die Aussichten der bri-

Uen Kriegführung ,ür das angefangene
fahr („Unsere militärischen Aussichten
>17") . Er setzt auseinander , für die ersten
»ei oder vielleicht drei Monate werde das
fetter zur Ruhe auf allen Fronten außer

en geringeren nötigen . Auf diesen geringeren
-örden die Deutschen vielleicht einige Erfolgs
,zielen „Die deutsche Propaganda wird
eiche Erfolge ausbeuten bis zum äußersten,
nn ihre Behauptung zu unterstützen , daß
Deutschland unbesiegbar ist und^ daß es , ie
anger es kämpft um so mehr Siege gewin-
>ea werde ." „Unsere Sache ist , nicht Blinde^
alj mit uns spielen zu lasten , sondern unsere
ufineftsamkrit dort zu sammeln , wo unsere

keueralstäbe sicherlich ihre Anstrengungen
krsammeln werden , das ist auf die haupr-
iichlichen Fronten : die franko -britische , .dir

riiliische und die italienische , auf denen allen
es für den Krieg möglich sein wird , zu einer
Militärischen Entscheidung gebracht zu wer¬
den Hier muß bis zum Frühjahr unermeß¬
liche stille Vorbereitung stattfinden , und
kann wenig anders geschehen." Frühjahr be¬
deute hier auf jcbec dieser Fronten etwas
anderes „Es gibt also erhebliche Warte-
i>e!t für uns , und das werden unsere Generäle
aicht bedauern , wenn es nur unsere Staats¬
männer nicht in Mißstimmung bringt ( .leine.
Mizrs ) Denn jeder Tag , der hingeht , ver.
schärft die Ungleichheit zwischen unseren mili¬
tärischen Hilfsquellen und denen des Feindes
"-zwischen unserem Verrat an Flugmaschinen
and seinen , unserer Zahl schwerer Geschütze
and seiner , unserer Reserve an Granaten und
dar seinen — zu schweigen von der bestän-
dioen Minderung der anfänglichen Rückstän-
dsgkeit unserer Leute in Bezug auf die Aus.
i ' ldung . zu schweigen von dem nicht wenig -:
beständigen Wachstum an Landstraßen und
^üenbahnen , um unsere neuen Streitkräftc
zur Stellung zu bringen , und von der Ver¬
mehrung neuer Kricgsgeräte wie der Tanks.
Dakern als der Krieg ein Wettrennen in der
Beschaffung von Material ist , gewinnen die
Alliierten werteren Vorsprung mit jed-
-llonat . weil sie einen viel größeren Teil der
Industrie und der Robftoffc der Welt ver¬
warten können Sofern er durch überlegene
Mannschafts -Kraft entschieden werden wird,
haben sie einen ebenso ausgeprägten wie zu-
"ahmenden Vorteil " Es folgen dann Mut¬
maßungen über das , was Hindenburq tun
^erde . Am lrebsten werde er wohl das we " ige,

was ihm an Offenstvkraft geblieben fei , gegen
gen Rußland wenden . „Rußland aber mußte
1917 mindestens ebenso stark sein wie 1916.
denn es wird Zeit gehabt haben , alle Ver¬
luste des Jahres an Mannschaften zu ersetzen.
Umgekehrt werden die Zentralmächte mit ver¬
minderten Kräften Rußland begegnen , denn
die ungeheuren Verluste Oesterreich -Un¬

garns können nick,' ersetzt werden . Rach
Westen könne Deutschland höchstens eine lo¬
kale Gegenoffensive unternehmen . Und die
Alliierten ? Run . man rede viel von Durck-
bruch D,e Sache liege aber militärrfch heute
ganz anders . Es wird dann die Zermür
bungstakrik beschrieben deren Erfolg voll¬
kommen sicher fei Allerdings gehöre Ver¬
schwendung von Material dazu . Hingegen
würden die Verluste immer geringer werden,
auch 1917. „mit der Zunahme unserer Ueber-
legenheit"

Man sieht , dieser militärische Sachverstän¬
dige war seiner Sache gewiß . Wie richtg hat
er insbesondere vorousgesehen , daß der Früh
jabrstermin eine andere Bedeutung haben
werde in Rußland , ols an den anderen Fron-
Bedeutung des Herbsttermins für Rußlanh
ten Schade , daß er nicht auch die andere
und für Italien vorausgesehen hat . Im
übrigen dürfte er mit dem Eintreffen seiner
Prophezeiungen zufrieden sein?

Die Berliner Belvrechungen.
Berlin . 6 Febr (WB .) Anläßlich der An¬

wesenheit des Grafen Czernin in Berlin,
schreibt die Norddeutsche Allgemeine Zeitung,
kamen in wiederholten Gesprächen mit den
leitenden Stellen alle laufenden politischen
und wirtschaftlichen Angelegenheiten , beson-
ders die Ernährungsfragen , zur Diskuffion
wobei in jeder Beziehung das vollste Einver¬
ständnis festgestellt werden konnte.

Berlin , 6 . Febr . fPrivmeld .) Die Bespre¬
chungen in Berlin sind zu Ende gegangen.
Herr n Kühlmann und Graf Czernin reisten
nack' Brest -Litowsk ab und General Luden¬
dorff ins Große Hauptquartier . Wie in po¬
litischen Kreisen verlautet , hat sich die Kon¬
ferenz mit schwerwiegenden Entschlüsien be¬
faßt . die neben der Regelung der östlichen
Fragen auch die der Wirkungen der Streiks
in Oesterreich und Berlin auf die auswärtige
Politik und die militärische Lage betrafen.
Reichsregierung , die Oberste Heeresleitung
und Oesterreich -Ungarn , vertreten durch den
Grafen Ezenin . baden sie! über den Weg ge¬
einigt , der politisch und militärisch zu dem
ersehnten Ziele eines ehrenvollen und der-
Opfer und Entbehrungen würdigen Friedens
führt Was die östlichen Fragen anbetrifft,
so ist es klar , daß hauptsächlich der in Kürze
zu envarlendcFriedensfchluß mit der Ulraine,
die Fragen der wirtschaftlichen Beziehungen
zu dieser Kornkammer und die Sicherung ge¬
gen bolschewistische Putschversuche im Borde:
grund der Beratungen standen . Nach d-
neuesten Meldungen scheinen die Bolschewi¬
sten in der Ukraine eine völlige Niederlag
erlitten zu haben , auch die Eroberung des'
rusiischen Hauptquartiers durch die Palen
und die Verhaftung des bolschewistischen

'Oberbefehlshabers . Krylenko , tragen zur Klä.
rung der Lage bei.
- Der Weg . im Osten Frieden zu schaffen,

geht über die Bolschewisteir hinweg zu einem
Frieden mit den einzelnen Völkern Rußlands.
Auch Rumänien , das in Bezug auf Lebens¬
mittel und Munition von Rußland abhär " - -
war , wird in den Kreis der Wenigen einbe-
zogc'n , die Frieden suchen muffen . Am 13.
Dezember hatte in Foesani der rumänische
General Tscherbatschew für Teile der rumäni¬
schen Truppen einen Waffenstillstand mit den
Mittelmächten abgeschlossen. Wie bestimmt
verlautet , verhandelt jetzt Rumänien in Si-
naia mit dem Vrerbund über einen allge¬
meinen Waffenstillstand auf der rumänischen
Front ,.n .. . .

Das ist ein Schritt zum Frieden mit den
Rumänen . Die Bolschewisten haben auch rhn
zu hintertreiben versucht . In dem lieblichen

Redestil hieß es in einem Funkspruch vom
28. Januar : „An Alle " darüber : „Die rumkr-
nischc Oligarchie ist bereit , die Hilfe Frank¬
reichs Amerikas und Englands anzunehmen
und in jedem beliebigen Augenblick das rumä¬
nische Volk an Oesterreich -Ungarn und
Deutschland zu verkaufen . Es ist schwer, aus
der ganzen Erde eine zweite Clique zu fin¬
den , welche der rumänischen an Ehrlosigkeit
und Verbrechen gleichkäme . Die Rieder-
ringung dieser Clique ist eine Ehrensache für
die europäische Demokratie ."

Ueber derartige Wutausbrüche kann man
zur Tagesordnung übergehen . Die Bolsche¬
wisten graben sich ihr eigenes Grab und die
Rumänen werden auf solche Worte ebenso¬
wenig etwas geben als auf England und Ge-
noifen , die es im Stich ließen . Es ist be-
kannt , daß die Rumänen versuchen , als Aus-
gleich für die Dcbrudfcha , das nach Fug und
Recht den Vulgaren als Siegespreis in den
Schoß fällt . Beffarabien gewinnen wollen.
Averosku , der jetzt die politischen Geschicke
Rumäniens leitet , soll, wie es heißt , An¬
hänger dieses Planes fein . Und wir haben
gar keine Veranlaffung , uns dem entgegen¬
zustellen . daß die Dobrudfcha hauptsächlich von
Bulgaren bewohnt und Beffarabien eine ru¬
mänische Bevölkerung in der Hauptsache har.
Schon 1878 , nach dem Beriiner Kongreß,
wurde Rumänien und Beffarabien als Dan!
für geleistete Hilfe von Rußland betrogen
und auf die Dobrudfcha verwiesen . Was Eorr-
schakow damals als russischer Unterhändler in
Unkenntnis der nationalen Berhältniffe auf
dem Bal .an mnrchtete , ist letzten Endes
Kern der bulgarisch -rumänischen Kriege ge¬
wesen . Jetzt gilt es . diesen Fehler von 187*
wieder gutzuma -r.en

Das sind einige Hauptpunkte , mit denen sich
die Berliner Konferenz unzweifelhaft beschäl
tigt hat . Darüber hinaus aber werden dir
Wege zwischen den Regierungen und der
obersten Heeresleitung festgelegt worden fein,
die zur Entscheidung im Westen führen.

Einberufung des Reichstag».
Berlin . 6. Febr . ' WB .) Die nächste Sitzung

des Reichstages findet am 19. Februar nach¬
mittags 3 Uhr statt . Tagesordnung : An¬
fragen und Petitionsberichte.

liche'n Feind keinerlei Sorge . Weil derartige
Maßnahmen Rohheit und Niedertracht
bekunde », die wir 'inleren Kriegern gegen¬
über nicht dulden , hat die deutsche Regierung
bei der englischen sofort eine « energischen
Protest eingereicht.

Englische Rohheit
und Niedertracht.

Berlin,  8 . Febr . (WB .) Aus Mittei¬
lungen der im November 1917 zur Internie¬
rung in der Schweiz von England nach Frank¬
reich verbrachten deutschen Kriegsgefangenen
wird ersichtlich .in welcher schamlosen Weise
dir Engländer auch noch bei diesem Liebrs-
werkc sich gegen das Völkerecht vergehen.
Der Transport der schwer kranken Gefange¬
nen . die sich teilweise nur an Krücken fortbe¬
wegen konnten , erfolgte auf einem Vieh-
dampfer . aber nicht etwa in den Ställen , wo¬
für mancher vieler Unglücklichen wohl noch
dankbar gewesen wäre , sondern in einem von
Schmutz starrenden Raume noch unter de»
Ställen , im letzten Stockwerk des Schiffes.
Dort mutzten sie in verpesteter Luft die Nacht
wie Biel , zusammengepfercht auf Bänken zu¬
bringen . die nicht einmal Lehnen hatten . Des

r Morgens erhielten sie Kaffee und mutzte»
dann den ganzen Tag über hungern . Teller,
Biester und Gabeln zu verabreichen , daran
dachten dir auf alle nutzere Kultur so sehr be-
dachte » Engländer nicht . Den Tee mutzten
fick, die vellagenswerten Gefangenen mit lee¬
ren Konservenbüchsen aus Pferdekrippen
schöpfen ! Den Pferch lies unter der Wasser-
linie dursten auch die nicht verlassen , die von
der Seekrankheit befallen waren . Die Reise
dauerte über 82 Stunden . Ueber 32 Stunden
setzten die Engländer arme invalide Ge¬
fangene einem Trasport unter diesen unwür¬
digen Vcrhältniffcn aus ! Datz bei einem
Sckiikkbruck unter solchen Umständen nicht
einer der Aermslen mit dem Leben davonge-
k- mmen wäre , da » wachte dem Unmensch-

Die Wirren in Rußland.
Die Kämpfe mit den Polen und Rumänen.

> Petersburg . 5. Febii . (WB ) Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur . Am 30.
Januar bemächtigten sich polnische Legionäre
ti , einer Stärke von 26 000 Mann verschiede-
ner Waffengattungen , die unter der Führung
des Generalstabes des Hauptquartiers stan¬
den der Stadt Rogatfches . Der Sovjet wurde
zerstreut sowie 1600 000 Rubel Bargeld wur¬
den mit Beschlag beiegt Viele russische und
polnische Sozialisten wurden verhaftet , >zn
Rogatschew zurückgehaltene ruffische Solda¬
ten wurden erschossen. Aus Rogatfche wirv
gemeldet , daß sich dort die Cährung der Gei¬
ster bemerklrch zu machen beginnt . Der Gene¬
ralität wurde verhaltet Tie einsichtsvollen
Soldaten weigern sich, lick' zum Spielball der
Bourgoisic machen zu lasten Die fozialrstische
Regierung hat dem polnischen Eencralstad
ein lllttmatuni übereicht , worin die Räumung
Rogatschews , die Einstellung der Gewalttätig¬
keiten und Verbaftu " gen gefordert werden.
Von de>m Ausgang der Revolte hängt das
Schicksal der in unseren Händen befindlichen
polnischen Geiseln ab . wir halten es für not.
wendig , sie ielbst nach der Erstickung der Re-
volle rm Gejängnis zu erhalten.

London , 5. Febr . (WB .) Meldung des
Reuterfchen Vilreaus Rach amtlichen Telr-
gram men vom 2. Februar aus Jaffy ent-
wffnet und bekämpft ein großer Teil des
rumänischen Heeres jetzt die ruffischen Trup
pen Tie Räumung der ruffrschen Front in
der Moldau schreitet täglich fort . Ruffische
Abteilungen ziehen nach der ruffischen Grenze
und greisen die rumänischen Truppen und
Dörfer auf dem Wege an Bei einem Angriff
der Rüsten auf Ealatz entwaffneten rumä¬
nische Truppen nach eintägigem Kampf die
neunte russische Division und eroberten 50
Kanonen Einige Abteilungen der Divislon
flüchteten nach den deutschen Gräben . Am
letzten Mittwoch griff das sechste ruffische Ar¬
meekorps inrt schwerer Artillerie Faltizeni in
der « kitte dmer Mcldawasront an . Es wurde
von den Rumänen umzingelt und entwaffnet
und nach Rußland abgeschoben . Außer großen
Truppenabteilungen verlassen auch Regimen¬
ter und Kompanien die russische Front.

Petersburg . 6. Febr (WB .) Meldung der
Petersburger Telegravhenagentur . D,c beim
Kriegskommtsjariat eingelaufenen Nachrich¬
ten bestätigen , daß die Kämvie zwischen un¬
seren Truppen und den Rumänen beendet
sind und die Ruhe wioderherge,teilt ist . Die
nach Kisännew vorgerückten Rumänen wur¬
den nach der rumänischen Grenze zurückge-
worson Die neunte Schützendivision , deren
Rückzug die Rumänen in der Gegend von
Gaiaü « ufzuhalten versuchten , indem sie sie
unter das Feuer de : Ichweren Artillerie und
der auf der Donau bei Ompa Dainel ? ) lie¬
genden Monitors nahmen , umzingelte zwei
starke rumänische Einbeiten und zerstreute
sie Die genannte Division verlor in den
Kämpfen mehrere hundert Mann an Toten
und Verwundeten Sie b>findet sich gegnwär-
tig in Akscrman . Das Kriegskommiffariat ist
der Meinung , daß der Sieg der maxima-
listifckien Truppen über die Zentralrada dem
Verrücken der rumänischen Truppen in Ves-
sarabien ein Ende machen wird , da die ukrai¬
nische Regierung ihnen ihre Unterstützung ge-,
liehen hat

Krylenko — Bruffilow.
Bafel . 6. Febr <TU .) Wie dem „Basler

Anzeiger " aus Stcckholm telegraphiert wird,
meldet „Daghladet " aus Petersburg : Die
Nachricht von der Verhaftung des ruffischen
Oberbefehlshabers Krylenko und feines Sta¬
bes durck die .Polen hat in Petersburg ge.

f
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wattige Aufregung hervorgerufen . llnmittel-
dar nach Bekanntwerden der Nachrichten trar
der Rat der Volkskommissare zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung zusammen, die bei Ad
gang der Depesche noch andauerte.

General Lrusstlow ist am Dienstag in
Moskau verhaftet worden.

Die Zustände in Petersburg.
Stockholm, 5 .Febr . (WB .) In der Nacht

zum 4. Febr . wurde die Hauskapelle in dem
Palais der Großfürstin Maria Pawlowna ge¬
plündert und ller Kostbarkeiten beraubt . In
der gleichenNacht brach eine bewaffneteBande
von etwa 500 Menschen in die verschiedenen
Kaufläden in dem Wosneffenski-Bezirk. Ge¬
plündert und aller Kostbarkeiten beraubt . In
siebzehn Kleidergeschäfte und vier Apotheken.
Der ganze Bezirk wurde von Militär mit
Panzerautomobilen und Maschinengewehren
umstellt . Die erbitterten Kämpfe dauerten
die ganze Nacht, wobei 120 Personen getötet
und eine noch größere Anzahl verwundet
wurden.

Die sibirische Duma.
Petersburg , 5. Febr (WB .) Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur . In
Tousl wurde die sibirische Duma eröffnet , die
bisher zur Berufung der sibirischen gesetzge¬
benden Versammlung die Pcltzeigewalt im
ganzen Sibirien ausüben wird . Die Duma
zählt 300 Mitglieder , ferner Vertreter des
Cemstwo. der Städte . Eenoffenschaften und
der Sibirien bewohnenden Völkerschaften so¬
wie Vertreter der Eisenbahn - und Postbeam-
feu und anderer öffentlichen Einrichtungen.

Brest-Litowsk.
Eine russische Hecresabordnung auf dem Wege

nach Brest-Litowsk.

in der letzten Nacht aut dem Bahnhof aufge-
brachen und ausgcplündcrt . Es kommen be¬
ständig Truppenmengen aus Rußland in
Ftnland an.

Stockholm. 6 Febr (WB .) Meldung von
Soenska Telegrambyran . DerMarineminifter
hat den. Befehlshaber der nach Finland ent
sandten Schiffe befohlen, morgen mit unge
fahr 200 heimkehrenden Schweden nach Stock¬
holm zu fahren.

rie gestrigen Kriegiberichte.
Großes Hauptquartier . 6. Febr . kWB)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In einzelnen Abschnitten der flandrischen

Front in der Gegend von Armentieres und
am La Basiee-Kanal war die Artillerietätig¬
keit am Nachmittag gesteigert. Bei Lens
lebhafter Minenkampf.

An der Scarpe und westlich ron Cambrai
nahm das Artillecrcfeuer vielfach gegen
Abend zu.

Heerosgruppe Deutscher Kronprinz.
Crkunduiigsvorstbße des Feindes in den

Argrnnen und östlich von Avocourt wurden
abgewicsen

Gestern wurden sieben feindliche Flug¬
zeuge und ein Feffelballon abgeschloffen.

Leutnant Bongartz errang seinen 29. Lnfr-
sieg

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neueck

Der Erste Ecneralauartiermeister.
Ludendorff.

Wie ». 6 Febr . (TA .) Gestern traf in Lem-
berg eine Abordnung ruffischer Truppen von \
der Bukowinafront ein, die auf dem Wege
nach Brest-Litowsk ist. An der Spitze ' steht ein
junger Fähnrich Safranow , der beim Aus¬
bruch der Bolscheiviki-Rcvolvtton zum Armee-
kommaiidanten ernannt wurde . In seiner Be¬
gleitung befindet sich der Korpsführer Lytin
und zwei hervorragendeGeneralstabsoffiziere,
die trotz ihres höheren militärischen Ranges
dem jugendltchcnFühnrich untergeordnet sind
Die Verbindung mitPetersburg unterbrochen . 1

Petersburg , 0 Febr . (WB .) Meldung der
Petersburger Telegraphcnagentur . Seit vier
Tagen sind die direkten telegraphischen Ver . ,
bindungen mir Brdt Lttowsk unterbrochen j.
und bisher ist keine amtlrchc Meldung über
die Friedensverhandlung veröffentlicht
worden.

Berlin . 6. Febr ., abends . (WB . Amtlich.)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Str Seekrte».
Neue Versenkungen.

Berlin » 7. Febr . (Amtlich.) Im Aermel-
kanal fielen unseren rastlos tätigen U-Booten
5 Danlpfer , 1 englischer Segler und ein eng¬
lisches Fischerfahrzeug zum Opfer . Die Damp¬
fer waren fast durchweg tief beladen . Einer
von ihnen wurde auf dem Wege nach Sher-
bourg aus starker Fifchdampferficherung Her-
Hera usgefchoffen; er hatte offenbar Kriegs¬
material geladen.

Der Chef des Admiralstabcs der Marine.

Vermischte
politische Mitteilungen.

Berlin , b. Febr . Der Eeneralgouoerneur
von Warschau. General von Beseler, ist zum
Generalobersten ernannt worden.

Budapest . 0. Febr . (WB .) Meldung des
Ungarischen Korr -Bur .) Wie verlautet , wird
demnächst eine Herabsetzung der Mehlration
stattfinden Das Maß dieser Herabsetzung
wird in den nächsten Tagen bekanntgegeben.

Budapest , b Febr . (WB .) Die neugebil-
dete Regierungspartei unter Führung des
Ministerpräsidenten Wekerle nimmt den Na¬
men „AchttmdoierzigerVersaffungspartei " an.

London, 5 Febr . (WB .) Bonar Law ant¬
wortete im Unterhaus auf ein« Frage , es
feien im Ganzen 14 120 am Kriege unbetei-
ngte Männer . Frauen und Kinder durch
deurfche Tauchboote und Flugzeuge getötet
worden . Von den Deutschen seien keine Be¬
richte über bic Tötung von am Kriege Unbe-
teiligten infolge kriegerischer Handlungen der
Alliierte » veröffentlicht worden.

Stadtnachrichlen. ^
Ein hochherziges Geschenk. Von

»rnem »..genannten Wohltäter wurden Herrn
Oberbllrgermetsler Lübke in hochherziger
Weise 5000 M für Arme und Notleidende
und für Hinterbliebene von Kctegotrilneh-
mern zur Verfügung gestellt.

^i -^ ^ ^ I ^ ^ ^ lien -Sammlungen . Zu
^riegswtrlschaflilchen Zwecke» sammeln zur
Zeit die Siül r u»d Schul rinnen der bie-
0 g>n Schulen die in den Hauslrn .' tungen an¬
fallenden Altmaterialien , wie Metalle , Lum-
pen, Papier , Glas ufw . Das Va¬
terland bra .ichi alle diese, vom einzelnen j
dem Wettlosen fast gleich genchleten Dinge!
?ehr nviwrndig , und es ergeht an alle den ■
. adzug hei», was die Rumpelkammer
ln fet: etn Ha fe biigt . >n die fimmelndr
Jugend adrr e.gch die Bitte , Glasscherben
u. a. nicht auf den Straßen liegen zu lassen
Durch Fall z rspl tterte Ge » nirü»de k hre
man zusammen und schütte sie in den Müll-
eimer. Durch die in den letzten Tagen auf
den Siraßen herum liegenden Scherben ver.
etzten sich Tiere , und die Menschen zerreißen

sich daian das so teure Schuhwerk.

Turnerlnnen -Abieilurg vorgesehen. Ai,,
Wunsche, daß sich immer mehr Daine«
ihrem eigenen Intereffe der Turnerin
Abteilur g anschlteßen möchten und der"
trieb weiter so rege bleibe, wurde die
sammluog gegen 10 Uhr geschloffen.

- - Die Deutsche Vaterlandspariei, x.
gruppe Bad Homburg , trat gestern zu ^
Sitzung zusammen Der Geschäftsführer
richtete über den Mitgliederstand , welche,
genl mmen hat . Die Mitgliederkarten L,,
in den ersten Tagen zugestellt. Im Lauft
nächsten Wochen sollen mehrere V. rft,
lungeu der Mttglieder und Freunde der
terlandspartcr cinberufcn werden , in wei
Redner der liberalen , Zentrums- und [m
demokratischen Richtung sprechen werden.

* Beförderung . UnteroffizierE
hier, in einem Artillerie-Licht-von

Finland.
Kopenbtgrn . 0. Febr . (WB ) „Berlingske

Tidendc " meldet aus Stockholm: Die hiesig:
finifche Gesandtschaft erhielt gestern Abend
die Mitteilung daß die Lage in Tornea sehr
drohend sei und die Rote Garde aggressiv
vvrgehe. Mehrere Eisenbahnwagen wurden

Der neutrale Schiffraum.
London, 6. Febr . (WB .) Reuter . „Daily

Mail " erfährt aus Rewyork : Eine Million
Tonnen Schiffsraum sollen für Kriegszwecke
dadurch gewonnen werden , daß die in den
atlantischen Häfen liegenden neutralen
Schiffes owie für den Dienst in der Gefahr-
zcne nicht geeignete französische Segelschiffe
die südamerikanische Schiffahrt im Stillen
Ozean übernehmen

Homburger Turnverein . Die
V °up 'vttsammlung der Turnerinue .' - Abtei¬
lung des Homburger Tftnoeieins fand bei
guum B >s»ch cm 6. Februar statt . Der
Jahresbeftcht gab ein anfchaul-ches Bild des
Turn » und Spielbetriebs im Kriegrjahre
19e ? und zeigte, daß trotz aller Schw e ig-
Ke len und der ungeheizten Halle der Turn-
stundenb-fuch ein sehr reger war . Den besten
Turnstundenbesuch mit 51 von 52 Turnftun.
den halte Frl K. Lange zu oerz ichnen. In
den Vorstand wurden gewählt : Frl . Ge hm!
zur Vorsitze, den. zu Belsitz nt Frl . Clara i
Eniter,  F .l. D . Lange,  Frl . Else Uhligj
und Ftl . F ieda Kable.  Für Sonntag , den !
17 Februe r ist ein Nachmittags Turngang
nach C onbera zum Besuch der dortigen

trupp , ist zum Bizefeldwebol d. R.
Osfiztersaspirant befördert worden

* Ei ne Bundesralsvorlage zm
kämpfung d S Schleichhandels.
Bundesrat wird stch demnächst mit eii
Gesetzentwurf befaffen, der ein befand,
t tr afrechtliche » vorgeheng,
den gewerbsmäßigen Schl,
Handel  ln Aussicht stellt. Nach dem
setzentwurf sollen, wie halbamtlich mi
teilt wird , strafrechtlich verfolgt wetz
alle gewerbsmäßigen Schleichhändler,
vorsätzlich eine Gesetzesbestimmung verltz
Al» Strafe wizd unter allen Umstä«!
Gefängnis  und daneben noch ,|
Geld strafe  bis zu 100000 Mark v«,
sehen. Darüber hinaus kann die Einzi
h ung der War  e . mit der die straft,
Handlung begangen ist, verfügt wert
Wird ein Schleichhändler zum 3. Male i
gen gewerbsmäßigen Schleichhandels
Anzeige gebracht, so kann das Gericht,
noch auf Zuchthaus  unv daneben,
Geldstrafe und Einziehung der Ware
kennen. In der Begründung wird dar,
hingewiesen , daß sich mehr als 1 00 0(
Pe rson « n gegenwärtig in Deutfchl«
mit dem Schleichhandel beschäftigen.

— Bessere Anfuhr von Kohle
D ?r i eichskommiffur für die Kot>l. nver,
lung 'verfügt'' , wie dem „Berliner Tagebll
aus Esten (Ruhr ) gemeldet wird , daß m
mehr auch die landw,rt >chaf,l,chen Veibri
cher und »ie Hausbrmdabnehm r unbedi,
selbst bei stärkstem Wagenmangel zu bei,
nen sind.

' y. Schössengerichtssitzung vom 6. Febw
Vorsttzender: Amtsaerichtsrat ^ uHc; »
irder tor Staarsonwaltfchait . AmtsaiM
Winter . O-cilrlsschrelösr : Assistent Orth
Schöffen: Otto Voltz, Kaufmann von hi
und Will ). Rühl , Landwirt von Eonzenhel
- Zwei löse Buben entwendeten aus eil«

hiesigen Hole ' ein Zigarrenetui uild begeh
damit einen Diebstahl , der ihnen je 3 Woi

„ToÜ Moill
Ein Roma « vom Bodensee

42) von Zdnko von Kraft.

Und 'dann kam der Sturm ! Dieser groß :,
herrliche Sommermittagssturm , der wie Got¬
tes Zvru über alle Ruhe fiel . Hoch droben,
irgendwo hinter dem Alpstein , hatte er feine
Kammern . Die Wolken, erst stahlgrau und
trag , dann zcrriffen und windfüchtig, rasten
nun dahin , eine Meute entfesselter Kräfte der
Natur . Sie rollten und fegten durcheinander,
verwirrten sich, zerrten Wald - und Wissen-
nebcl von, Strande mit , schleiften durch den
Sec . schaffen boch zur Sonne empor, schäumten,
splitterten und stürzten. Brandrote Säume
trugen die schweren Donnerwolken , in fahler
Blässe zitterten die Rebelleichten dahin . Und
als sie sich zum Euffe entluden , wogten sie in
wirbelndem Kampfe gegeneinander an , daß
ein Ozean erbrauste aus übersinnlicher Ur¬
kraft zwischen Waffer und Sonne . Das Sie¬
gerlted schwärmte der Sturm . Er , der Alles-
vermögende, lachte über denTaumel der Lüfte.
Lachte ein furchtbares , erschütterndes Lachen.
Mit göttlicher Mitleidlosigkeit spottee er alles
Schwachen, zeigeißelte alles Schutzbedürftige,
rüttelte am Felsenfesten. Sein wieherndes
Gelächter dröhnte weithin über den Bodsnsee.
Er schüttelte sich vor Menschenschwächeund
Menfchenangst, und wo er flehende Hände und
angstgeröretc Augen sah, da gröhlte er vor er¬
barmungsloser Zclttörungswonne . Nur wo
ihm eine unbeugsame Entschloffenhett die
Stirne bot, verlernte er Hohn und Schaden,
freude Dorr wurde er zum Hohelied — sein
Lachen wandelte sich in Majestät . Er war etn
gottloser Vernichter , ein Feind aller Gebete
und Wundeisprüchlein, ' ein Raubtiergegner,
der nur eine Demütigung anerkannte : dis
Kraft '

Mit einem einzigen seiner dampfenden
Atemzüge hatte er den Bodensee blankgefegt.
Was noch an stilleren Ufern und in schützen¬
den Buchten an Menscheitzappel und Men-
schenübermut herumwirbelte , das verkroch sich
nur vor ihm in dieRattenlöcher feinerStädte.
Und als er aushotte ein zweitesmal über den
See zu blasen , fand er nur noch ein einziges
Segel für feinen Unmut : die weiße Jachi
zwischen Meersburg und dem Einhorn . Längst
war sie von ihrem uifprünglichen Kurse abge-
kommen Als dis ersten achterlichen Böen
herankamen , hatte Hermann Hart dem Eig¬
ner , der im Begriffe war , jählings aufzn-
drehen, die Pinne aus der Hand geriffcn und
zunächst den Kurs durchgesetzt, trotz der unge¬
heuren Kreisbogen , d'rc der Baum gegen den
Himmel beschrieb Dann ging er langsam an
den Vind und ließ wegreffen. Nun mochten
die Böen kommen! In tiefgeschwinden, häß¬
lich-schwarzen Wellenkämmen schoffen sie da¬
her, - ein, zwei dreimal hintereinander —
oftmals die Richtung wechselnd. Immer aber
trafen sie das Boot bereit . Mefferfcharf am
Winde liegend, schnitt sie die „Grande Pas¬
sion" mitten entzwei, und wenn sie auch ächzte
und stöhnte, sie nahm doch kein Waffer über
und spottete mit dichtgeholter Eroßschot aller
knirschenden Sturmeswut

Freilich : Fröhlichkeit wie sonst so ist in
schönkn Sommerstunden trug sie keine mehr
an Bord . Alle, die da saßen, hatten dem
Ernst tief ins Auge gesehen. Und wenn sie
auch nicht- sprachen, so fühlten sie doch den
bangen Herzschlag des Augenblicks.

vorn am Refshebel. Katzengewandt vollführte
er die knappen Befehle . Schnell hatte et  zu
dem neuen Führer Vertrauen gefaßt , der hoch
oben int Luv am Ruder saß und nichts weiter
beachtete als Wind und Wellen . Er sah Ag¬
nes nicht, deren sonst so versonnene Augen
voll Kampsbegier an der stürmischen Gegen¬
wart hasteten , er wurde die erstickten Blitze
nicht gewahr , die sekundenlang über Ver-
laufers dletche Mienen zuckten. Wäre die
Stunde bester zum Beobachten geeignet ge¬
wesen — dle beiden Geschwister würden an
einander zum Staunen gekommen sein. Ed¬
mund an der sonst so besonnenen Schwester,
der die Sorge und die Verantwortung so jäh
ins Herz gefallen war , daß sie standhaft jedem
Sturm trotzte, zum Helfen Lcrert, wo man
ihrer bedürfen sollte; Agnes über den Bru¬
der, untätig und wortkarg im Cokpit sitzend,
als gälte es eine glatte Frühlingsfahrt bei
Flaute und Scnnenkchein. Nur seine Augen
wußten nichts von Ruhe . Die .taumelten trun-
!en und sprungbereit von der Gaffel zur Nock,
verfingen stch für kurze Sekunden m der Ta¬
kelung und blieben dann immer wieder atz
dem ungebetenen Steuermann haften , der
wie angeschmiedet am Ruder saß

Seefahrt und Schicksal und Leben. Im»
größer wurde der Druck des Ruders . 31
mit Aufbietung all seiner Körperkraft r
mochte Hermann den Kurs am Winde zu h
ten Cr hatte gefliffentlich die Eroßschot»
ein wenig gefiert , vm nicht vollends miü
Fahrt zu geraten . Aber er fühlte nun, d
er dem Drucke des Windes nicht mehr laß
widerstehen können Und er gebot daher >
Schot dicht zu holen.

Sophie lebnte in mutiger Ergebung rn
Pollers Schulter , der noch in diesen bebenden
Minuten mit der Zuversicht des Unerfahrenen
in die Zukunft sah.

Er hörte Hermanns gehämmerte Kom-
mandoworte den Sturm durchfchneiden und
halte das Gefühl kindlichen Geborgenseins.
Karl Manzell , der junge Schweizer, hockte

Weiter und weiter knirschte der Sturm¬
wind , schneller und schneller folgten einander
die Böen . Dc: erste Brecher über Bord . Und
dann bub das Waffer des Himmels an in die
Tiefe zu rasen, daß es auf Deck undSülle nis-
dervraffelte wie ein Trommelwirbel ohne
Ende : Zänkische, böse Eiskügclchen mischten
sich dem Regen bei uno flitzten mit der klein-
lichen Erbitterung keifender Frauen durch
Segel und Wanten , ins Eokpit , in die Bilge,
in die Kajüre Sie quälten die mühsam ge¬
öffneten Augen mit ihrem biffigen Eifer und
lärmten und geiferten wie ein verzaubertes
Volk erbitterter Zwerge.

Und dann kam mit einemmale dieser un¬
faßbare Augenblick, der alles ändern sollte.

Wie aus Träumen geweckt, sprang
Eigner von seinem Sitz. Er zog aus Leitz
kräften i Aber der Baum rührte stch nicht»
der Stelle

„Eroßschot ist verlört ", rief er. „I
Brecher hat uns alle Buchten durchetnan!»
geworfen "

„Der Teufel !" Hermann wurde ungedust
„Machen Sie klar ? Sonst drückt's uns
Stage ein Schnell !"

Bleich klammerte stch Verläufer an 1
Schot und suchte sie mit den vor Kälte
starrten Fingern zu lösen.

Aber umsonst. Die Enden waren naß
rcrschrickt. sie widerstanden allen Anstü
gungen.

„Klar Eroßschot?"
In Hernranns - trmme grollte ftiirinW

Ungeduld Knirschend kroch der Freiherr ^
der ins Eokpit zurück. Haß stand auf sei"'
wachssahlen Mienen

„Unmöglich. Dtr bringt kein Herr-"
wieder flott !"

Ein kurzes Auflachen.
„Nehmen Eie das Ruder ! Hierher ! Ha^

Sie fest, Mann . Die Schot muß klar kom»̂
oder wir sind zu Ende ."

«MckWvn, fötgt.)
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„I :aunua6 «rtf“ Bad HomLurg » . d. Höhe. 7 KftBr««« 1t18.

14 Tage Gejangnis einbringt . — Ein
Landwirt und dessen Eh . frau stehen unter
Anklage, ihre Milcherzeugung nicht abgelic-
fert, dafür erhöhten Preis genommen und ge¬
buttert au haben . Zm ersten Kalle erfolgt
Freisprechung, weil zu der Zeit in Dornholz-
hausen eine Zentrale nicht bestand . Wegen
b«r beiden letzten Pergehen erfolgt Urteil
auf 3b bezw . 40 -M. und je 20 JL  Geldstrafe . —
(Ein Arbeiter aus Anspach hatte von Mitar¬
beitern Lederriementeile , die sie auf der Pa
pjcrfabrik Obernrsel widerrechtlich mitgenom¬
men hatten , an sich genommen . Je 60 Jt
Geldstrafe erhielten in einer früheren Per-
Handlung die Ersteren . Lieber die Anwen-
hung des Gnadenerlasses gegen Kriegsteil-
nehmcr herrschen im vorliegenden FalleZwei-
fel. aber aus sachlichen Gründen erfolgt die
Freisprechung . — Ein trauriges Bild zwischen
einer Herrschaft von Oberursel und ihrem
Dienstmädchen , entrollt sich vor dem Gericht,
durch eine planmäßige Mißhandlung . Nach
langer Verhandlung irnd großer Zeugenver¬
nehmung ergeht Urteil auf 5 Jt  gegen den
Fabribescher und 20 M gegen einen Arbeiter
wegen Körperverletzung, ' gegen das Dienst¬
mädchen lO Jt  wegen Beleidigung und 30 Jt
wegen Mundraub durch Entwendung von
Grieß . — Eine im August hier weilende
Fremde erhebt Einspruch gegen eine Polizei
strafe, weil sie sich keinen Paßausweis be¬
schaffte Es erfolgt rFeisprechung , weil da¬
mals wohl die Verordnung , aber keine Straf¬
bestimmung bestand

noch etwas Neues gibt . Zu einer außergv
noch etwas eNues gibt . Zu einer außerge¬
wöhnlichen Fertigkeit haben es Pascal und
Severo in antipodischen Spielen gebracht, sie
jonglieren mit ihrenFüßen und kennen keinen
Fehltritt . Tie Geschwister Wahlert gcstanen
einen Blick in die Werkstatt des Bildhauers
und seine Arbeit mit Modellen . Tilly Lonoe
genügt es nicht nur Akrobatin zu sein , son-
dern sie verbindet mit ihren schwierigen
Turnereien auch noch einen beachtenswerten
Dressurakt. In Kunsttänzen läßt sich El»
Bereny bewundern . Im orientalischen Sa¬
lon sorgt der beliebte Ansager Minor und
eine statliche Reihe Künstlerinnen für ange¬
nehme Unterhaltung

* Neue Fernsprechanschlüfse sind
spätestens bis zum l . März bei dem zustän¬
digen Postamt zu melden , wenn die Her.
stellung in dem nächsten , am 1. April de-
ginnenden Bauabschnitt gewünscht wird.

* Der Lehrgang des zahnärztlichen
Berufs . Am 1. uno 2. F.draar fa'nb tm
Ministerium des Innern in Berlin eine
S tzung der Zahnärztekammer für da, Kö.
nigreich Preußen statt , in der die Frage
der Bor - und Ausbildung der Zahnärzte
sowie die zur Förderung des zahnärztlichen
Standes in Vorschlag zu bringenden Maß
nahmen beraten wurden . Die Kammer be.
schloß, das Studium um rin Semester auf
Ä zu verlängern und den Titel Dr . der
Zahnheilkund » mit dem Rechte der Habili-
tation zu erstreben . Nach bestandener Prü¬
fung soll ein praktische» halbes Jahr ein.
geführt werden . Ferner wurde eine Erhö-
hung her Gebührensätze beschlosien. Es
wurden RichtlinienzumAbfchluß von Kassen,
vertragen festgelegt.

Danksagung ans dem Waisenhaus
2m Januar wurden nackfolgend bezeich-

nete Spenden dem Waisenhaus überwiesen:
Frli M . Schenk 3 M , Frau Profesior Der-
land 3 M , Schwester E . Neubert 20 M.
durch Herrn Dekan Holzhausen von N . N.
3 M und von Frl . Berry 2 M , Herr O
B . 20 M , Frau Kapitän Fell 5 M , Frl.
L . Dannhof 2 M . Herr H. L . 5 M , N R.
4 M , Herr K . Saal 3 M , Herr Adam
Langel 3 M , Frl . M L. 3 M , Frl . Pfeil.
Gonzenheim 1 Düte Waren , Rechnungsex.
laß von Herrn Fritz Eadtler 28 .70 M,
oom „Taunusbote "33 .34 M . von der,Kreis-
z -itung « 31 .10 , Rechnungsnachlaß von Herrn
Hch. Schenderlein 4 .60 M , von Herrn M
Simon 4 .80 M , von Hrn A . Haller 3 20M.

Den frdl . Spendern fei herzlich gedankt,
allen geäußerten besonderen Wünschen haben
wir gern entsprochen

Der Waisenvater.

Hähnen die Eier , auf die er Anspruch hat '?
Sachverständige qus Eeflügelzüchterkreifen
stehen ratlos da. auch gütliches Zureden be,
den Hahnen hat nichts genutzt.

— Kristall -Palast Frankfurt a. M . Im
Kristall -Palast sind mit dem neuen Monat
neue Kunstkräfte eingezogen und das jetzige
Programm präsentiert sich wieder in bester
Reichhaltigkeit und Güte . Daß das Sprich¬
wort von den zerplatzenden Seifenblasen nicht
iinmer zutrifft , beweist Pepi Neuro , die mit
rauchgesüllten Seifenblasen recht annehmbar
jcng '.iert . Eine , in ihrem Können über das
Mittelmaß hinausragende Konzertsängerin
lernt man i » Leni Geißler kennen, während
Alfred Gulberg ekn anderes Gebiet der schö¬
nen KLiistc, die Malerei talentvoll beherrscht.
Er bringt Deister und auch farbenreiche Bil¬
der im Eilzugstempo auf die Leinwand . Be¬
herzte und elegante Turnerinnen am hoch-
hängenden Dcppeltrapez sieht man in den
Schwestern Chrrstians . Eine frische, kräftige
Eebirgsluft weht den Gästen beim Auftreten
der Alpinos und ihren humorvollen ober-
bayrischen Volk - spielen entgegen . Andauernde
starke Heiterkeit erzielen die Ecbr . Schwarz
mit einer Oriainalfzene „Der zerbrochene

Vom Tage.
Oberursel,  6 . Febr . Wie der Lok.-

Anz . berichtet , traf heut « mittag ein hiesige»,
von Homburg kommende » Fuhrwerk in der-
Nahe der Ringofenziegelet ein Mädchen,
das mit zerzausten Haaren am Boden lag
und dem Fuhrmann weinend erzählte , daß
ein Radfahrer ihr da» Handtäschchen mit
Geld rntrisien habe und denn hinter den
Ringöfen verschwunden sei. Da » Fuhrwerk
nahm da » Mädch«n, da» angab von Krank-
furt zu sein , nach dem hiesigen Bahnhof mit.

TU . Landau,  6 . Febr . Amtlich . Heute
morgen 6 Uhr 45 stieß bet unsichtigen
W tter ein Schnellzug bei der Einfahrt in
den Bahnhof Schönenberg -Pübelberg (Pfalz)
auf eine einzelne Lokomotive auf . Beide
Lokomotiven und 7 Wagen des Schnellzuges
st>d entgleist . Etwa 72 Personen , meist Mi.
litärpersonen , wurden leicht verletzt . Der
Betrieb selbst bleibt aufrecht erhalten . Di«
Schuldfrage ist noch unaufgeklärt.

Berlin,  7 , Febr . Auf der Zeche Bruch,
straße bei Langendreer entstand , wie dem
„Berl . Tagebl ." aus Esten an der Ruhr
berichtet wird , abermals eine Schlagwetter«
rxplosion . Dabei wurden 8 Bergleute >e.
tötet und vierzehn verletzt.

Für die Frauen.
Eine Schwesternzeitschrift.

Für die weit mehr als 100 000 Schwestern,
die gegenwärtig in Deutschland den schweren
Krankenpflcgerdienst leisten , erscheint seit
dem 1 Januar eine illustrierte Monats¬
schrift, die sämtlichen Schwestern , gleichgültig,
welchem Verbände und welcher Konfestion
sie angcheren , Anregung und Belehrung ge¬
ben soll auf allen Gebieten ihres Berufes.
Kenntniste der neuesten hygienischen Ein eich
tungen , der besten Ersatzstoffe für wichtige
Pflegemittcl , Winke für die heute so über¬
aus notwendige Sparsamkeit im Material
und Belehrung über die wesentlichen Zweige
der amtlich bürgerlichen Lage Mr die Kriegs¬
beschädigten werden hier vermittelt . Aus
dem jetzt vorliegenden ersten Heft seren u. a.
erwähnt ein bemerkenswerter illustrierter
Artikel über ..Infektion " über „die Schwe¬
ster im Dienste der ländlichen Kriegsinvali-
denfüifcrge " und das nachdenkliche Kapitel
eines Juristen „Schwester und Staatsan¬
walt ",, das über den Begriff und Einzelfälls
der fahrläsirgen Tötung unterrichtet . — Di;
Zeitschrift , die berausgegeben wird von Dr.
med. Paul Nollenbaucr und der Oberin des
bekannten Oskar -Hclene -Krüppelhnms in
Berlin -Zehnendorf , Eifa Hilliger , erscheint
im Verlag von Julius Sprrnger Berlin.
MB— ^ TPUm — BX»

Letzte Meldungen.

meldet aus Warschau , daß von unbekannte»
Tätern aus dem Dokumentenschrank des
polnischen Regentschastsrates geheime Ak¬
tenstücke gestohlen worden sind.

Kurhaus»
Freitag , den 8 . Februar.

Nachmittags von 4 —5*/, Uhr.
Klar lum Gefecht Marsch Blankenburg
Ouvertüre : Die Felsenmühle Reisiger
Altniederländische « Dankgebet Valerius
Balletmusik aus Undine Lortzing
Ouvertüre : Di » schöne Galathee Suppi
Estudiamtina Walzer Waldteufel
Vorspiel aus Lohengrin Wagner
Potpourri : Ein Walzertraum 0 . Strausa

Abends 8 —9®/* ¥kr
Solisten - Abend.

W andervegel . Marsch
Ouvertüre : Flotte Bursche
Soli für Flöte : a. Menuett

b. Tambourin .
(Herr Fritz Gabler )

Grossmütterchen . Ländler für zwei
Violinen Langer

Andante aus dem H -moll . Konzert für
Violoncell (Soltermann

(Herr Franz Müller .)
Toreador . Walzer Royle
Romanzo fiir Violine Svendsen

(Herr Robert Waldmann )
Der Rose Hochzeitszug Jessel

Fetra«
Suppd

Mozart
Cossec

Vermischtes.
Hähne legt Eier . Aus Duderstaot (Elchs-

feld ) wlrd den „Leipz . N . N ." geschrieben
Bei der Lcrteilung der Eier -Bezugskarten
wurden einem hteggcn Einwohner dre Eier
vorenihalten mit der Begründung : „er habe
— 5 Hahne !" Die Hähne waren bei der Ge-
flügclbestandsaufnahme als solche richtig an-
gemeidet . sie dienen als Notbehelf für die
durch das ganze Jabr 1017 fehlenden Flcisch-
kartcn Nun ist guter Rat teuer : wie be-
komint der Mann von fernen angemrideten

Die neuen Verhandlrfngstage
in Brest Litowsk

Berlin,  7 . Febr . (Privattelegramm .)
Die „Norddeutsche Allgem . Zeitung schreibt!
Heute sind unsere und die östrreichisch. unga . \
r schen Ilnterbändler wieder in Brest - LUow . k
eingeiroff n . Mit Spannung , aber mit ruhiger
Erwartung , steht das deutsche Volk auf den
Wiederbeginn der Verhandlungen bei Brest,
Litowsk . M 't der Ukraine schreiten d'e
Verhandlungen in gutem Tempo weiter fort.
Gelingt es , einln Abschluß mit der Ukraine
zustande zu bringen , kann die Entwicklung
der Friedensoerhandlungen mit Herrn
T -otzkt uns gleichgiltjg sein . Verscherzt sich
Herr Trotzki durch mangelnden Friedens,
willen seinerseits die legte Möglichkeit , die
ihm einen Frieden und damit e>ne Erlösung
für sein unter hem Kriege zusammenbce-
ch' Nde» Rußland bringen kann, so werden
nicht die Mtttelmächle , sondern Herrn Trotzklg
eigene Partei und da» an tausend Wunden
blutende Rußland die Rechnung zu bezahlen
haben.

Trotzki wieder in Petersburg.
TU . Genf,  7 . Febr . (Privattel .) Die

Petersburger „Praw »a " schreibt nach dem
2 .-» ., deß Tretzkt in den nächsten Tagen
vorübergehend wieder in Petersburg er¬
wartet werde , um an den wichtigen Be.
ratungen de» Kongiesies der Semstweoer-
bände Rußland » teilzunehmen.
Die Entente und die Regierung Lenins

Zürich,  7 . Febr . (Privattel .) Der Cor.
riere della Sera meldet lt Vast. Ztg . : der
ttalienische Botschafter in Petersburg habe
den Auftrag erhalten , die Aufnahme de»
diplomatischen Verkehrs mit der Bolschewt.
ki. Regierung in Erwägung zu z'ehen.
Dokumentendiebstahl in Warschau

Berltn,  7 . Febr . (Pctoattel .) Au»
Wien berichtet der Lok -Anz . Die Zeit
meldet aus Leint » ' « : „ Kurier Codisienvy«

Gottesvienst der Israelitischen Gemeinde
Samstag , den 9. Februar.

Vorabend 5 Uhr
Morgens 9 „

Neumondweih  r
Nachmittags 4 ,
Sabbatende 6 20 ,

A n den Me r k t a g e n.
Morgens 7.— Uhr
Abends b

Alle faraiüettiiifriicn
finden

durch den„Taunusboten" wei¬

teste Verbreitung, und der

„Taunusbote" findet infolge

der großen Verbreitung in

allen Familien immer mehr

AuklWu.Kelitblhtil.

Ä
Statt Karten.

Hedwig Dlnkelspühler
Arthur Sandderg

Verlobte

Bad Homburg Breslau.

V
ang d
i Leib«
ncht ii

- J
mand«

Bei Anzeigen tm Wohnungsanzeiger kostet die Kletn-
zeile oder deren Raum Mk. 1,—. Wohnungranzeigen
nicht unter 4 , Ztmmeranzeigen nicht unter 2 Zeilen. HJohnungs - findiger

Äm Interesse der Auftraggeber liegt er, wenn bet
Vermietung der Wohnung , die betreffende Anzeige
sofort in unserer Geschäftsstelle abbestellt wird.

Die Anzeigen im Wohnungs -Anzeiger erscheinen einviertel Jahr lang wöchentlicy mindestens einmal.

,edulb
uns

an 1
Me

naß »'
rinstr«

iirtnif|

f sei«»

ScitH

Hav
omi»i

Iflt)

MM möbl.MM
«entl . mit voller Pension sofort zu
vermieten . Bäckerei H . Nöll , Luisen-
ffraße 28.  4747

Möbl. delzb. 3immer
jft vermieten . Zu erfragen in der Ge-
ßhSftrstell « u. 48Ma.

Schön möbl . Zimmer (^a
ch vermieten . Elisabeihenftr . 131 . St.

9 m. Küche u. Zubehör 1.
Ull | . 0 . Jan . z. verm. Anzusehen

14v . kzw. 1 u. 3. Ferdinandsplatz 14 p. 9a

1fötl. 2 gut MI. Mm
in schöner Lage zr
burgstr aß e 24 , I.

zu Vermieten. Saal»
4970a

Schön möbl . Zimmer 4a
|U vermieten . Sch äfer , Louisenstr . 21

möt't.1-oD.2-3imtnfrmDBnung
kheizbar) zu vermieten . Zu erfragen in
der Gescheftsstelle d. « l. u . 4645a.

Mbllnler 3tmmer
11a

zu
vermieten

Lutsenstr . 83 2. St

IM!
verm. Rind'

MMW7ZL
che Stiftrstr . 11 . 17a

23ttnmertDoDnung ,Bas
*ueten. Mußbachstratze 8.

ver-
7a

ÄL %m-  u. 6dHafiimmtr
mit groß . Garten mit od . ohne Pension
zu verm . Dietigheimerstr . 8.  21a

ßetibarcs 3immer
ll mit Verpflegung. Auckeventuell mit Verpflegung . Auch ein¬

fache Unterkunft für Durchreisende.
Elisabethenstraße 48,

18a Mädchenheim.2MUIMWUM
(Mansarde ) mit Gar und Wasser
vermieten . Wallstraße 33. «:

®ut lunlarüenioolinuno
2 Zimmer und Küche sowie Wohnung
im Hinterhaus an ruhige Leute zu ver-
mieten . Wallstraße 11 . 4788a23immer tinD Küche
Vorderhaus mit Gas und elektr. Licht

vermieten . Ludwigstr . 4, v . 4972azu

23a
Großes möbliertesZimmer

Elisabethenstraße 47 , 2 . St.

2äimiermolinuno
mit (Bas und Wafler zu verm . sowie
trockner Raum zum Einstellen von
Möbeln . Rind 'sche Stistrgaffe 7 82a

2, Zimmer. Küche, ab-
geschlvflenem Vorplatz

und Zubehör, per sofort zu vermieten.
26a Louisenstraß » 23.

23immenöoOnung
mit Zubehör , vollständig neuhergerich¬
tet an ruhige Leute zu vermieten.
10a_ Luisen straße 43.

24 MuiklMumg u,r
Luisenstraße 74.

6Qönez ziMklwuhuuus
mit allem Zubehör ab 1. April zu ver-
mieten , auch früher . Anterior 8 . (15a

zu ueruilelku:
schöne 3 Zimmerwohnung , Mansarde
Keller , Gas u. elktr. Licht, zum 1. März
zu beziehen . Näheres 35a

Oberurfeler Pfad 14.mt__ _
elektr . Licht, Anteil an Obst- und Ge¬
müsegarten in Dornholzhausen ab 1.
April 1918 zu vermieten . 31»

Zwiebackfabrik Henry Panly.

6(5.4MMN».
1. April zu verm . K!
Ecke der Brendelftraße

mit Bad im 2.
Stock bis zum

Ktrdorferstr . 22.
13a

Nelue 3BoBnunfla_aai-m,rJ/füt 1. März
oder später zu vermieten. 84a

Karl Bender , Luisenstraß« U.

schön, z-43immeaooDnung
im ersten Stock zu vermieten . Ober»
gaffe 8. 4728a

SHk « e
5 Zimmern und Zubehör zum 1. April
1918 zu vermieten . UliT
parterre.

Nh. bei Kahle,
19a

4 Zimmerwohnung mit Bad , elektr.
Licht, Gas .und Zubehör Kirdorfer-Licht, Gas .und Zubehör Kirdorfer-
straße 3 Erdgeschoß zum 1. April frei.
Näh . bei I . ‘ ~ ' * “ *Hett Kirdorferstr . 34 . 6a

Eine
schöne _ ^

mit allem Zubehör sofort zu vermieten
12a ~ ~

!3imiuern)o(inunj
' ' ör sofort zu vermiete

Elisabethenstr . 2.
HerrschaftlicheSkAziuiuikmuWuus

mit Brrauda , Garten und allem Zube-
^ör zu verm . Langrafenstr . 38p.

Näh . Löwengafle 5.

Küche zu verm.
Zu ersr . Ktrdorferstr . 26 Hinterb .28a

Ruße5 3immfiiojjnung
zu vermiete» 3a

Höllsteinweg 18.

imü . , oenmeten
Kirdorserftraße 54 Hinterhaus . 14«

2lu n̂ungcn
zu vermieten . Näheres
16a Luisenstraße 28 III.

II22II
Herrschaft!. 6 Zimmer -Wohnung mit
Balkon und Zubehör per 1. April zu
vermieten . Zu erfragen (29a

Elisabethenstraße 12 pari.e
mit Zentralheizung , 9 Zimmer , Ver¬
anda , Bad , etc. zu vermieten . 27a

L. Lepper,
Löwengafle 7.

83inuntrnH)(inung
mit Gas , Bad , Elekt. Licht und Zu¬
behör zu vermieten . 25a

Berthold . Ludwigstr. 4.

MonDiWt 42
schöne6 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör sofort zu vermieten.

Auskunft erteilt Jean Koffer,
39a Ferdinands -Anlage 21.

Setten günstige Gelegenheit!

erhö
thekenpreis zu verkaufen. Ernstl
flektanten erkalten Auskunft dui
Fuld , Sensal 1

s° fl
»erkl Hl

L
V



Jt*. 32. Jtmwmlbate“  8t » jpomlrmg». » $%

Verteilung von Baummollfaden
und Leinennahzwirn.

Zweck« Zut' ilung durch die Reichkbekleidungsstelle werden die
Kleinhändler, Verarbeite , (Schneider und Schneidetinnen) und Anstalten
ersucht den voraussichtlichen Jahresbedarf an Banmwollnähfäden
und Lelnenzw rn innerhalb 24 Stunde« an die stützt. Bekleidung«,
stelle, Rathaus Zimmer Nr. 7 einzureicken.

Der Magistrat
514 Belleidungsft«ll«..

Am Freitag, brn8. 2. aachmtlags1—4Hut
werden Nadelholzwellen » 2 Stück a 15 Pfq, gegen Vorzeigen und
Abstemp.lung der Kohlenkarle(im ehemaligen Wußhaupt'schen Laden)
aus dem Rathaushof abgegeben. 512
_ _ Ortsstohlenstelle.
Einschränkung des Brennstoff-Verbrauchs.

Auf Grund des 8 12 der Bundesratbekanntmachung vom 25. Sept,
und 4. November 1915 (R.-G -Bl Seite 728) in Verbindung mit der
Bekanntmachung d»s Reichskommissors für die Kohlenverteilung vom
18. Oktober 1917 wird mit Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten
für das Gcbiet der Stadt Bad Homburg v. d. Höbe folgendes bestimmt:

8 1. Der Magistrat bestimmt, in welchen Zeilen das Heizen ver»
boten ist.

8 2. Bei Heizung von Räumen soll die Jnnentemperatur im allge¬
meinen 18 Grad Celsius nicht übersteigen.

8 3. In P ' ivatwohnungen dürfen mit Brennstoffen aller Art
(Koblen, Koks, Briketts, Holz, Gas, Elektrizität, Torf usw.) die Küchn
und höckstens bei Wohnungen bis zu 5 Zimmern 2, bis 7 Zimmern 3,
über 7 Zimmer 4 Räume beheizt werden. Die Beheizung der Bade,
räume ist nur währerd der Badezeit gestattet.

8 4. Die Mieter haben dem Zentralbeirungsverpflichtetendie
Räume, die sie beheizen wollen, schriftlich zu bezech,en. Eine Heizung
anderer Räume ist verboten. Ter Heizungsvei pflichtete hat die Heiz¬
körper. die nicht benutzt werden dürfen, äußerlich kenntlich' oder unbe-
nutzbcr zu machen. -

8 5. Zentrale Waruiwafferbereitungsanlagendürfen nur an 2 hinter¬
einanderfolgenden Tagen in der Woche z. B. Samstag und Sonntag in
Betrieb genommen werden. Ä W

Hotels, Kurvillen, Sonatornn , Erholungsheime nnd ähnliche In¬
stitute dürfen Warmwasser in Fremdenzimmern nicht abgeben.

Die Abgabe von Wa' mwasser muß sich auf die Küchen und Be.
triebsräume, sowie in jedem Stockwerk auf eine Zapfstelle und im Bade¬
zimmer beschränken.

8 6. Sow«it Warmwasserheizungen außer Betrieb zu setzen sind,
wird dieser Vorschrift aucb dann entspr chen, wenn ein Teilumlauf in dem
Umfange als zur Abwendung vo« Frostgifahr erforderlich ist, möglich wird.

8 7. In Geschäftshäusern, behördlichen Räumen, Fabriken ist die
Heizung aller Treppenhäuser, Vorplätze, Magazine, Lag rräume, Akten¬
säle usw. verboten.

8 8. In Fabrikbetrieben soll die »Jnnentemperatur im allgemeinen
15 Grad Celsius nich« übersteigen

8 9. Die Temperatur in Theatern, Konzertsälen, Versammlung?,
räumen darf bei Beginn der Veranstaltungen 18 Grad CelciuS nicht
übersteigen.

8 10. Lichtspielhäuser dürfen nur geheizt werden, wenn die Außen,
temperatur morgens 9 Uhr unter 6 Grad Celsius beträgt.

8 41. Museen dürfen nur bis 12 Grad Celsius geheizt werden.
8 12 In sämtlichen Hotels. P .nsionen, Gast und Schankwirt¬

schaften, Cafes, Konditoreien ufw darf nur die Hälfte der der allge.
meinen Benutzung von Gästen dienenden Räume geheizt werden.

§ 13. Krankenhäuser und Eibolvngsstätten. Säuglings- u. Kinder.
Heime, die unter ärstlicher Aussicht sieben, bleiben dis auf weiteres von
den Borsa riften dieser Verordnungb>freit.

8 14. Ausnahmen von B stimmungen dieser Berordnnng kann der
Magistrat, Kohlenstelle, auf eingehend zu begründenden Antrag zulassen'

8 15. Diese Veroidnung tritt mit ihrer Verkündung rn Kraft.
Bad Homburg v. d. Höhe, 5. Dez 1917

Der Magistrat
I B. : Feigen.

Für erwiesene herzliche Teilnahme während
der Krankheit und beim Hinscheiden unseres
lieben , unvergeßlichen

Herrn Johann Heun
Lehrer

sowie für die tröstlichen Grabreden und ehr,
enden Blumenspenden spreche ich im Namen
aller Hinterbliebenen tiefempfundenen Dank
aus.

Bad Homburgv. d. H.. den 7. Febr 1918.

K. Heun geb. Menges.

Auf die gelben Notbezugsfcheine
werdm abgegeben am Freitag 8. Februar vormittag« 8—12 Uhr,
Rr 9801—10 000 bei L Beinhalt», Dorotbeenstr. Nr. 1 — 180 bei
Chr. Glücklich, Orangeriegoffe je 1 Zentner Braunkohlenbriketts.
___ ____ Ortskohlenstelle.

Kurhaus Theater Bad Homburg.
, Direktion Adalbert Steffter.

Samstag , S. Februar 1918 abends 7.39 Uhr:
Außer Abonnement. Bei ermäßigten Preisen:

Das Dreimäderlhaus
Singspiel in 3 Akten von A. Willner und H. Reichert.

Musik nach Fl anz Schubert, für die Bühne bearbeitet vo» Heinrich Berte.--
Sonntag , den 10. Febr . nachm. 3 Uhr

Kindervorstellung
Wahrheitsmündchenu. Lügenmäulchen

Kinderkomödie in 3 Akten von C. A. Hörner
Abends 7.30 Uhr

Außer Abonnement

Dyckerpotts Erben
Komödie in 3 Akten von Robert Grötzsch.

Vtkkiit;ut föriicrti»g der Sdjrotftcrufitiuft
vom Roten Kreuz in Bad Homburg v. d. H. '

Zu einer ordentlichen Mitglieöer-Versammlung ladet der Vorstand
a f Samstag , den 16. Februar ds . Is ., nachm 8 Uhr in
das Kreishaus . Luifenstratze , Kreishaus -Sitzungsfaal er¬
gebenst ein.

Tagesordnung:
1. Bericht über Tätigkeit des Vereins
8 Satzangsänderungen.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 6. Februar 1918
von Brüning » 1. Vorsitzender.

Areisb ekleidungsstelle.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die

Reichsware
nur an Einwohner des Obertaunuskreises

abgegeben wird.

K 1STALL - P AL AST.
Ab 1 Februar 1918.

Das neue grosse Programm
Arianfül ^qq|  vornehme Ta«z- u. Gresangsdarbietuug
vl Ivli llH ' iJllUiI einer erstkl . Kleinkunstbühne.

Einlass 6 /̂, 505 Hansa 38 25

* W
ilisMiito-tlesellscliaft

tiauptsitz Berlin
Kapitalu. Reserven rund M420,000 000

Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.
London, Mainz, Saarbrücken,

Cöpenick, Cüstrln, Frankfurta. 0.,
Homburg  v . d. H.. Ottenbacha. M., Oranienburg.

Potsdam, Wiesbaden,
Hamburg: Norddeutsche Bank In Hamburg

Kfiln: A. Schaaffhausen'scher BankvereinAB.

Uebemahme von Vermögensverwaltungen,
An - und Verkauf von Wertpapiere«

Annahme von Depositengeldern nur Verzinsung a«f
längere und kürzere Termin «.

SchranklScher unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschJftllchen Transaklonen.

Zweigstelle i

Bad Homburg T.hdr Rurhausgebäude
G BiH

7. j »#MtaT Itll

Kaufe

zu den höchsten Preisen.
Notschlacbtungei» erden mit eigener»
Fuhrwerk abgeholt.

Philipp Jamin,
Pferdemetzgerei,

Oder urse  l . Telefon 142
's»

Stück 8 Wochen alte
Kaninchen

zum Prüfe von zusammen 30 Mb
zu verkaufen. HOL

Orangeriegasse 4. l.

2 Jirga «nb
zwei

Höhn»
zu verkaufen.

Gonzenheim
_ Homburgerstr. 30.

Gesucht
jrau obre Mädchen

2 mal die Woche 2 Stunden für
häusliche Arbeiten. Zu erfragen in
der Geich-ftsf ' lle u 501._

Ein

LehrmädchenML
für ein Ladengeschäft gemckt Ange-
bote u. R L 510 o b.G-sch. ds Bl

Ein Mädchen
für Haus, und Zimmerarbeiten zum
15. 2. oder 1. 3. gesucht
Kaiser Friedr . PromenadeSS

Sauberes

Hausmädchen
gesucht. Näheres in der Geschäfts»
stelle ds. Bl . u. 484.

Sauberes ehrl. Mädchen
als Stütze

gesucht. Großer Hirschgraben 22
494 der Müller , Frankfurt a. M

$um 15, Februar
fleißig» Diknkrjnngk

gesucht 498
Billa Hildegard

Bad Homburg Frl . v Griesbeinu
Sauberer fleißiger

Luhrmann
zum Fahren mit 2 Küben der auch
melken kann sofort gesucht

M. Rosenfeld u Co.
Frankfurt a. M Rödelheim

_ Gaugraf'nstraße.

Buchdrucker-
Lehrling

bei steigender Vergü¬
tung zu Ostern gesucht.
Taunusbote-

Druckerei»

Kleine Billa
mit Garten

zum Alleinbewohnen von Selbst»
käuser g sucht. Offerten mit näheren
Angabn und Puls erdeten unter
K. 501 Gkschäftssteue ds. Bl.

(5iit miibl. Junnift
Centralheizung, elektr. Licht, fepar
Enig.sof. z. verm. Löw ngasse7. lll.

«0 mäbl. Jimmrr
sofort zu vermieten. 503

Ferd . Platz 14 p

4 oder 5 Zimmer
m 1, Stock mit 2 Mansarden *
sonstigem Zub hör eventuell mtz
Laden und Ladenzimmer per^
April zu Vermieten.

'«* k
58#

Kudwigstraste 4
erantwitllch f&t  die « chrtftlettuuz: Friedrich Rachmann;  für den Anzeigenteil Heinrich Schudt;  Druck und Verlag Echudl̂ « uchdruckerA Lab Ksm5urgV. t . K
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